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ÜBER DEN AUTOR


Mit mehr als eintausend Social-Media-Beiträgen und seinem ersten Buch hat der Dichter und Autor Gianluca Festa bereits bewiesen, dass er die Fähigkeit besitzt, Menschen mit seinem einzigartigen Schreibstil zu berühren und zu inspirieren. Nun setzt er seine Buchreihe mit Mehr als überleben fort und öffnet seinen Leserinnen und Lesern mit 86 neuen Texten die Tür zu einer tiefgründigen Welt, die das Herz erreicht und die Perspektive erweitert.
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Für Giovanni Festa


Dafür, dass wir so viel lachen durften.


Dafür, dass wir als kleine Kinder dein Auto lenken durften.


Dafür, dass du mit deinem edlen Stofftaschentuch zur Stelle warst.


Dafür, dass du im dunkelsten Moment, den du hättest erleben können, für sie alle stark geblieben bist.


Für alles …









SCHICKSAL
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Ich gehe freiwillig durch den Schmerz.


Damit das Schicksal versteht, ich bin es mir wert.


Endlich habe ich verstanden, dieser selbstgemachte Stress ist so verkehrt.


Ich wurde nicht geboren, damit mein Herz sich beschwert.


Ich wurde geboren, um das Leben zu verehren.


Wir machen all das nicht nur für uns, wir halten die Menschen, die wir lieben, in Ehren.


Macht euch bitte nie wieder Sorgen, ich kenne den Weg und werde nie wieder umkehren.


Ich liebe euch über alles, deshalb fliege ich für euch zum entferntesten Stern.


Der ganze Schmerz hat Sinn ergeben, denn wir wachsen im Kern.


Lebe so lange wie nötig und stirb dann mit einem guten Herzen.









NUR EIN LIED


Der Anblick der eigenen Fehler ist nie schön, aber im Nachhinein lohnt es sich immer wieder, dich mit ihnen zu konfrontieren.


Wenn wir für uns selbst Wärme zulassen, ist es der Hölle in unserem Herzen gestattet, endlich zuzufrieren.


Nur ein Lied, nur ein Drink, nur ein Augenblick und alles kann sich auf den Kopf stellen.


Nur noch eine Minute in der Dunkelheit und plötzlich fängt der Sonnenaufgang an, den Nachthimmel zu erhellen.


Nur eine Gelegenheit davon entfernt, die Welt neu zu entdecken.


Nur einen Atemzug davon entfernt, alles erneut zum ersten Mal zu tun.


Nur eine Handlung davon entfernt, deinem Leben einen weiteren Sinn zu schenken.


Nur einen Augenblick davon entfernt, wirklich alles zu geben, was in dir steckt, bevor du dich ausruhst.









FLAMMEN


Worte töten und beschützen so sehr wie ein Gewehr.


Und unsere Prinzipien sagen aus, wie viel wir sind wert.


Mehr als einmal gebrochen, aber immer noch ein gutes Herz.


Verwandle ihn in Kraft, diesen bittersüßen Schmerz.


Steige in den Ring und kämpfe für den Sieg.


Weil uns auf Dauer nichts in den Schoß fällt, kein Glück, kein Erfolg und niemand, der uns ehrlich liebt.


Loyalität und Treue.


Auch wenn sie es nicht teilen, erlebe Menschen ohne Reue.


Der Kopf dreht sich und die Seele steht in Flammen.


Hinterlasse ein Zeichen in einer Welt, in der alle nur nachmachen.


Überlebe lang oder lebe schnell.


Wer will ich gewesen sein, wenn beim Jüngsten Gericht mein Urteil fällt?


Was sagt der Blick in meinen Augen, bin ich ehrlich stolz auf mich?


Und wenn dem noch nicht so ist, ist es noch nicht zu spät, erhelle meine dunkelste Nacht und schaffe Licht.


Denn keiner wird es tun, tun wir es nicht.









AUTOTÜR


Dein Verstand ist überfordert, dein Herz weiß, es ist nicht vorbei.


Dein Kopf auf meiner Schulter, denn du suchst die Sicherheit.


Keine Minute lang zusammen und schon hältst du meine Hand.


Du hast Angst zu fallen, aber schau doch nur zurück, du bist so weit gerannt.


Du sagst, du willst kein stumpfes Leben, halte dir die Autotür auf, verrate nicht, wohin wir gehen,


bleiben mitten im Park stehen.


Deine Hände zittern und du hältst dich an mir fest.


20 Minuten Frieden, obwohl du mich nicht kennst, denn du weißt, meine Bewunderung ist echt.


Erster Kuss im Wagen.


Und während wir uns im Kreis drehen, wirst du von mir getragen.


Du kämpfst mit dir selbst, denn dir ist Schlechtes widerfahren.


Du bestrafst dich selbst in deiner Gegenwart.


Du sehnst dich nach dem Seelenfrieden, aber du bist nicht bereit zu vertrauen.


Glaub mir, du kommst nur mit der Wärme deines Herzens aus diesem kalten Loch heraus.


Ich weiß, du hast Angst, aber dein Verstand muss verstehen, dass du dieses Leben mit deinem Herzen lebst.


Manchmal lohnt sich das Risiko, ein paar Tränen zu weinen.


Doch wir müssen die Angst überqueren, um auf der anderen Seite wahrhaft glücklich zu sein.










MESSERSCHARFER BLICK
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Ja, ich weiß, nur ich allein kann meine Wunde heilen.


Deswegen sage ich dir: Jetzt ist es mit dem Schmerz vorbei.


Morgen wache ich auf und ich bin von diesem Pech wieder frei.


Frei von all der Missgunst und all dem Leid.


Ich lass nie mehr diesen Fluch in mein Leben rein.


Ich werde all meine Kräfte bündeln und mich zusammenreißen.


Denn ich weiß, sie warten auf mich, meine goldenen Jahre.


Ich bin bereit, mit 300 km/h in die Kurve zu fahren.


Das Leben ist keine gerade Autobahn.


Es geht auf und ab wie bei einer Achterbahn.


Mal geht es hoch und mal ist es eine Talfahrt.


Aber wenn es das nächste Mal bergab geht, befinde ich mich im Vergleich zu meiner Ausgangsposition schon viel weiter oben.


Wir machen uns verletzlich, denn in der sicheren Einsamkeit werden wir noch weniger verschont.


Messerscharfer Blick, das Herz brennt, wir sind bereit, uns alles zu holen …









TREND


Die Zeit war schön, aber die Erinnerungen verschwimmen.


Meine Chance liegt direkt vor mir, sie darf mir nicht entrinnen.


Ich darf es nicht mehr aufschieben, ich muss es angehen, sonst wird dieses komische Gefühl nicht verschwinden.


Hochfliegen, tief fallen, aber das ist alles besser, als sein Leben am Boden zu verbringen.


Dieses verdammte Feuer brennt außen und innen.


Es zerstört mehr, als es wärmt, aber es lässt mich gleichzeitig alle Ängste überwinden.


Rebellieren oder sich fügen? Überleben oder leben? Nachmachen oder erfinden?


Klarsehen und selbst urteilen, die Augen offen lassen oder sich die Augen verbinden.


Wir machen viel zu oft auf stark wie ein Wolf, aber handeln noch viel öfter wie ein Schaf.


Wir weinen innerlich wieder und wieder, immer von vorn,


aber Bitte lächeln!, sagt der Fotograf.


Wir sagen dies, aber meinen das.


Es ergibt keinen Sinn, wir wollen Liebe, aber verbreiten Hass.


Wir reden von Anerkennung und Anstand, aber gehen vor unseren tiefsten Wünschen auf Abstand.


Wir scheuen uns vor dem Training, aber wollen performen beim Handstand.


Wir folgen immer der Masse und gehen unserer eigenen Persönlichkeit fremd.


Nicht so meins, deswegen erschaffe ich jetzt lieber meinen eigenen Trend.









HEMMSCHWELLE
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Ich bin schon längst gestorben, weshalb die Hemmschwelle nie wieder steigt.


Die Zeit ist reif, ich bin bereit, wir kommen weit, ich bin zu beschäftigt, Bella mia, sag mir nicht, es tut dir leid.


Alles gut, ich wünsch dir auch eine schöne Zeit. Ich kämpfe immer weiter.


Strebe danach zu fliegen, behalte du ruhig die Leiter.


Mein Herz wird stärker und die Ängste werden leiser.


Unendlicher Wille, entdecke die wunderschönsten Melodien in der lautesten Stille.


Entfalte mich unter der Sonne und in der Dunkelheit.


Betrachte die Schönheit, wenn der Mond scheint.


Fühle die grenzenlose Möglichkeit.


Ich erzeuge Feuer aus dem Nichts, sollten wir mal frieren.


Denn die Welt hinter dem Horizont lebt in Wahrheit in mir.


Ich erzeuge Feuer aus dem Nichts, sollten wir mal frieren.


In den schwachen Momenten ernährt sich der Teufel von mir.


Doch dieses Mal kenne ich meinen Selbstwert und deshalb werde ich ihm die Quittung servieren.









FLUCH


Wir stehen das durch, wenn es sein muss, auch allein.


Die Vision ist so groß, dieser Rahmen ist viel zu klein.


Sie sagen: Die Menschen, die Liebe, einfach alles ist vergänglich.


Doch wir strengen uns an, nach der Ewigkeit zu greifen, denn diese Vergänglichkeit wird uns zum Verhängnis.


Ein Menschenleben reicht nicht aus.


Aber ein Menschenleben macht den Unterschied aus.


Ich breche jetzt endlich diese Ketten, denn ich komm aus dieser Verdammnis raus.


Es liegt in meiner Hand.


Und deswegen habe ich mich entschieden, dass ich diesen Fluch nicht mehr brauch.









37,67 MINUTEN
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Gib zu viel, gib zu wenig.


Stirb früh, wachse stetig.


Wir träumen, aber hören nicht auf, uns zu beklagen.


Wir reden es uns schön, aber dieses Spiel läuft folgendermaßen:


Lauf und lauf, aber gehe nicht geradeaus, sondern dreh dich lediglich im Kreis.


Beschwer dich nicht, denn für deine Träume und deine Lieblingsmenschen bleiben schließlich ganze 37,67 Minuten Zeit.


Sie sagen: Mach etwas aus dir.


Doch sie stoppen dich auf halber Strecke, weil sie sonst vor Angst fast krepieren.


Solange wir nicht für unsere Träume einstehen, müssen wir in diesem Teufelskreis leben.


Und je mehr Menschen nur den halben Weg gehen, desto ernster können sich diese sogenannten Wegweiser nehmen.


Je mehr unsere Bereitschaft sinkt, den steinigen Weg zu gehen, umso unsicherer ist der Mensch, dem wir im Spiegelbild begegnen.


Irgendwann kommt der Tag, du hast so viel Zeit geopfert.


Und du erreichst alles, was du dir erhofft hast, nämlich einen abwertenden Schulterklopfer …









PHÖNIX AUS DER ASCHE


Wie ein Phönix aus der Asche.


Steche heraus aus dieser Masse.


Heute bleibe ich dran, denn ich kann es nicht lassen.


Morgen werde ich sagen:


Was passiert ist, kann ich noch nicht fassen.


Wie schnell kommt es zum Ende? Wie schnell fängt es an?


Nie wieder Herz gegen Verstand, nur noch Herz und Verstand. Hand in Hand.


Erfahrungen gemacht, Emotionen verbrannt. Geweint, gelacht, geliebt und gehasst.


Ob gute oder schlechte Tage, ich weiß, dass ich es kann.


Von mehr als überleben zu mehr als nur leben, um mehr zu tun, als nur zu sterben.
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